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ZUM WESEN DER MÜNDLICHEN PRÜFUNG
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geprüft werden „anwendungsbereite 
berufliche Kompetenzen“ (PflAPrV)

durch Fallbezug können Analyse-, 
Interpretations-, Problemlöse-

fähigkeiten und Wissen in einem 
definierten Kontext überprüft 

werden (Neksa-Arbeitsgruppe 2021)

besitzt eine hohe Variabilität sowie 
Möglichkeit der Individualisierung 

(z.B. von Sprache) 

ist „in vielerlei Hinsicht einzigartig“ 
(Sommer 2018), z.B. abhängig von 

Tagesform, Sprachkompetenz, 
Sympathie, …  



PRÜFUNGSBEISPIEL BACHELOR OF NURSING
(EHB)
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Berufszulassende mündliche 
Prüfung

• im ausbildungsintegrierten 
Modellstudiengang (bis 
2022/23)

• fallbasiert, drei 
Prüfungsbereiche

Zentrales Element

• Studierende bringen einen 
eigenen Prüfungsfall aus der 
Berufspraxis mit und

• bereiten je eine Frage zu den 
Prüfungsbereichen vor



Inhalt
• Informationen aus pflegerischer 

Anamnese, ausgewählte 
medizinische Daten und 
Informationen aus der sozialen 
Anamnese

• Kontextbedingungen der 
Situation, soweit für 
Prüfungsbereiche erforderlich 

VORBEREITUNG - FALLDARSTELLUNG
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Formales
• Umfang:  eine Seite 
• Fristende für die Abgabe 

von Fall und Fragen:     
Zwei Wochen vor 
Prüfungstermin

Der Text kann die Situation nie 
vollständig abbilden …

Situationsmerkmale des RLP 
könnten zukünftig stärker in 

den Fokus rücken … 



DURCHFÜHRUNG UND BEWERTUNG
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Prüfungselemente Beschreibung

Einstieg Fallvorstellung durch die zu prüfende Person in max. 5 min.

Frage-Antwort-Gespräch
=> Ausgangspunkt

Einstieg in der Regel – aber nicht zwingend – mit den Fragen, die 
die zu prüfende Person sich selbst gestellt hat

Frage-Antwort-Gespräch
=> weiterer 
Prüfungsverlauf

Den Studierenden werden weitestgehend ähnliche Fragen 
gestellt, allerdings im Anwendungsbezug auf den konkreten Fall; 
punktuell Abfrage von weiterem Fakten-/Begriffswissen

Bewertung Lehrende erstellen vorab Erwartungshorizonte für ihre 
Prüfungsbereiche (in unterschiedlicher Form, Checkliste u.a.)
Bewertet werden neben Gegenstandsbezug auch Kriterien wie 
Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit



EIN „ECHTER“ 
FALL
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EIN „ECHTER“ 
FALL



BEISPIELE FÜR PRÜFUNGSFRAGEN
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Pflegerische 
Versorgungsstrukturen

• Welche ambulanten psychiatrischen Versorgungsstrukturen kennen Sie 
grundsätzlich?

• Welche Versorgungsstruktur wäre ggf. für Frau N.N.  geeignet? 
• Wenn Sie im Rahmen des Entlassungsmanagements für Frau N.N. 

zuständig wären – wie würden Sie konkret vorgehen?

Management 
pflegerischer Arbeit

• Welche Formen der Fallbesprechungen für Pflege- bzw. interdisziplinäre 
Teams lassen sich unterscheiden?

• An welche Fallbesprechung haben Sie bzgl. des Themas „Kontrolle der 
Tasche“ gedacht? Bitte begründen Sie Ihre Entscheidung. 

• Falls nicht bereits erfolgt: Bitte erläutern Sie die Fallbesprechung mit 
Zielen, Ablauf, Beteiligten (alternativ: zu einer noch nicht benannten 
weiteren Form)



EINÜBUNG IM 
STUDIENVERLAUF
Im weiteren Sinne: 
• Vielfältige Fallarbeit in der Lehre
• Verschiedene mündliche (Prüf-)Formate

Direkte Prüfungsvorbereitung: 
• Analyse von 2-3 Beispielfällen => Blick

schärfen für die Fallbeschreibung
• Übung: Entwicklung von Fragestellungen zu

einem Beispielfall

9
Illustration: Joanna Wilkans



ERFAHRUNGSWERTE

v Studierende bringen meist viel Hintergrundwissen
zur Situation mit => mehr Tiefe

v Lehrende erhalten Inspirationen für
Falldarstellungen

v nicht jede*r Studierende kann in der Vorbereitung
das Potenzial der Prüfung ausschöpfen

v Lehrende benötigen etwas Vorbereitungszeit zur
Konkretisierung der fallbezogenen Prüfungsfragen
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